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(54) Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung und Kraftfahrzeugscheinwerfer mit einer solchen 
Beleuchtungseinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (2; 3) umfassend mehrere nebeneinander
angeordnete Lichtmodule (24). Jedes Lichtmodul (24) weist mindestens eine Halbleiterlichtquelle (25), welche Licht in
eine Hauptabstrahlrichtung (28) aussendet, und mindestens eine, der mindestens einen Halbleiterlichtquelle (25) funk-
tional zugeordnete Reflexionsfläche (26) auf, die derart schräg zu der Hauptabstrahlrichtung (28) der mindestens einen
Lichtquelle (25) ausgerichtet ist, dass ein Großteil von der mindestens einen Halbleiterlichtquelle (25) ausgesandten
Lichts auf die mindestens eine Reflexionsfläche (26) trifft und dass das an der mindestens einen Reflexionsfläche (26)
reflektierte Licht eine Hauptaustrittsrichtung (12) aufweist, die in einem Winkel zwischen 60° und 90° zu der Hauptab-
strahlrichtung (28) des von der mindestens einen Halbleiterlichtquelle (25) ausgesandten Lichts verläuft. Um eine Be-
leuchtungseinrichtung (10) zur Verfügung zu stellen, die möglichst einfach aufgebaut und flexibel einsetzbar ist und die
zudem kommende strengere gesetzliche Anforderungen an die resultierende Gesamtlichtverteilung (33; 38; 42) der
Beleuchtungseinrichtung (10) erfüllen kann, wird gemäß der vorliegenden Erfindung vorgeschlagen, dass jedes der
Lichtmodule (24) eine Teillichtverteilung erzeugt, wobei alle Teillichtverteilungen unterhalb einer geraden, horizontalen
Helldunkelgrenze (36) liegen und sich die Gesamtlichtverteilung (33; 38; 42) der Beleuchtungseinrichtung (10) durch
eine Überlagerung der verschiedenen Teillichtverteilungen ergibt. (Figur 4)
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